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Demenz und Pflege
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Pflegende Angehörige

• Besondere Herausforderungen für Angehörige:
Verhaltensbezogene und psychische Symptome der Demenz (BPSD)

• Häufiger Angststörungen, Depressionen und erhöhte Stresslevel
(Egilstrod et al., 2019; Sheehan et al., 2020)

• Verändernde Rollen in Beziehung, weniger Möglichkeiten für Miteinander
(Egilstrod et al., 2019; Van Bruggen et al., 2016)

• Positive Beziehung stärkt Resilienz, Unabhängigkeit und Zufriedenheit
(Groen-van de Ven et al., 2017; Rippon et al., 2020)

Unterstützung für pflegende Angehörige

Foto: Colourbox.de
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Musik und Lesen bei Demenz

• Reduzierung von BPSD und Depression durch Musiktherapie
(Hsu et al., 2015; Ray & Mittelman, 2017; Van der Steen, 2017)

• Gehirnregionen des Langzeit-Musikgedächtnisses von Demenz wenig betroffen 
(z.B. Fusar-Poli et al., 2017; Jacobsen et al., 2015)

• Empfehlung der Lancet Commission on Dementia
(Livingston et al., 2017):
Musiktherapie um BPSD zu reduzieren

• Verbesserungen in den Bereichen Kognition und Lebensqualität durch 
Leseintervention (Kawashima et al., 2005; Longden et al., 2016)

Foto: Colourbox.de
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Musiktherapie +

• Definition (indirect music therapy): 
• Wissen und Methoden mit Pflegenden teilen
• Musik und musikbasierte Strategien im Alltag anwenden 
(McDermott et al., 2018; Odell-Miller et al., 2017)

• Forschung mit Pflegepersonal: 
• Regulation von neuropsychiatrischen Symptomen (Hsu et al., 2015; Ray et al., 2016)
• Verbesserung von Wohlbefinden, Ausdrucksfähigkeit und Kommunikation zwischen 

Betroffenen und Pflegepersonal (Hammar et al., 2010; Swall et al., 2020)

• Forschung mit pflegenden Angehörigen:
• Wenig Forschung, keine großen Teilnehmerzahlen
• Qualitative Daten: Verbesserung von Beziehungsqualität, Pflegeerfahrung, 

Ausgeglichenheit, Wohlbefinden (Baker et al., 2012; Hanser et al., 2011)
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HOMESIDE

Home-based family caregiver-delivered music and reading interventions for 
people living with dementia: A randomised controlled trial (Baker et al., 2019)

• Pragmatische Studie für Menschen mit Demenz und pflegende Angehörige

• Internationales Forschungsprojekt

• Projektleiter HOMESIDE Deutschland:
Prof. Dr. Thomas Wosch, Institut für Angewandte Sozialwissenschaften, FHWS
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HOMESIDE

• EU-JPND research, call Health and Social Care 2018                               
(EU Joint Programme – Neurodegenerative Disease Research)

• Laufzeit:
01.05.2019-30.04.2022 (evtl. verlängert)

• Mittel:
2,43 Mio €, deutscher Anteil FHWS 410.159 €
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HOMESIDE

• 495 Teilnehmerpaare (99 Paare pro Land)

• Paare werden zufällig einer der drei Gruppen zugeordnet
1) Musikintervention

2) Leseintervention

3) Kontrollgruppe

Fotos: HOMESIDE
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Untersuchungen

• 3 Messzeitpunkte:
• Vor der Intervention (Woche 0)
• Direkt nach der Intervention (Woche 13)
• Drei Monate nach der Intervention (Woche 26)

• Untersuchungen:
• Person mit Demenz
• Pflegender Angehöriger

• Bereiche:
• BPSD (NPI-Q)
• Depression und Lebensqualität
• Beziehungsqualität
• Resilienz und Kompetenzempfinden
• Gesundheitsökonomie

Bild: Pixabay.com
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Corona

Bilder: HOMESIDE und Pixabay.com
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Durchführung

Woche 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Kontakt
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Musikintervention

https://www.youtube.com/watch?v=4ay8C8dAqEg

https://www.youtube.com/watch?v=4ay8C8dAqEg
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Musikintervention

Aktivitäten:

1) Singen

2) Bewegung zu Musik

3) Instrumente spielen

4) Musik hören

Fotos: Colourbox.de
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Leseintervention

Aktivitäten:

1) Vorlesen

2) Gemeinsames lesen und rezitieren

3) Hörbücher und Geschichten hören

4) Wortspiele

Fotos: Colourbox.de und Pixabay.com
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Leseintervention

Erst die Arbeit… 

Wer die Wahl hat…

Gut Ding…

Eine Hand…

dann das Vergnügen.

hat die Qual.

will Weile haben.

wäscht die andere.
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Musik-Tagebuch
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Interventionen

• Evidenzbasiert, verfügbar, bezahlbar

• Ressourcenorientiert, personenzentriert, individualisiert, wertschätzend

• Pflegende Angehörige dabei unterstützen, Musik/ Lesen im Alltag 
anzuwenden

• Ziele:
• Kommunikation und Beziehung zwischen den Partnern stärken
• Lebensqualität, Wohlbefinden und Resilienz verbessern
• Geistige und funktionale Fähigkeiten anregen und erhalten
• Emotionen regulieren, Symptome reduzieren

Verbesserung der informellen Pflege

Foto: HOMESIDE
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Aktueller Stand
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Teilnehmer*innen

Baseline-Daten Deutschland (Zwischenstand)

Beziehung: Partner 44,7%

Beziehung: Kind 48,2%

Person mit Demenz – Alter, m (SD) 79,4 (8,5)

Angehörige*r – Alter, m (SD) 61,9 (12,1)

Person mit Demenz – Weiblich 49,4%

Angehörige*r – Weiblich 80,0%

Diagnose: Alzheimer 41,2%

Jahre seit Diagnose, m (SD) 3,8 (3,1)
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Reflexionen Musiktherapeutinnen

Zur Online-Durchführung:
• Menschen in ganz Deutschland Zugang

• Technik schließt bestimmte Gruppen aus

• Nähe herzustellen erstaunlich einfach

• Wenig bis kein gemeinsames Musizieren

• Empowerment der Angehörigen besser möglich

• Kompetenzen der Musiktherapeutin:

Vertraut

Flexibilität, Spontaneität

Gut zuhören können

Stimmungen wahrnehmen und aufgreifen können

Großes Musikrepertoire

Gute Kenntnisse vom Krankheitsbild

Anders

Instrumentale Fähigkeiten fast nicht gebraucht

Technische Fähigkeiten wichtiger

Vieles muss expliziter benannt werden

Beschränkung auf den oberen Körperbereich

Insgesamt weniger körperlich
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Reflexionen Musiktherapeutinnen

Zum familienzentrierten Angebot:
• Interaktion zwischen Familienmitgliedern im Vordergrund

• Professionelle Partnerschaft zwischen MT und Angehörigen
(Experten in verschiedenen Bereichen)

• Teilen von Techniken/ Methoden und Materialien

• Weniger Fokus auf „in der Sitzung“, mehr Fokus auf „außerhalb der Sitzung“
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Stimmen von Teilnehmer*innen

Das war ein 
Höhepunkt in der 

letzten Woche, 
das gemeinsame 

Musizieren.

Ich muss einfach Kraft 
tanken und Musik ist zur 

Kraftquelle geworden.

Wenn wir durch die alten 
Platten schauen, dann kommen 
so viele Erinnerungen zurück. 
Das gibt mir das Gefühl, mein 

Mann ist wieder mehr da.

Wir hören jetzt beim 
Frühstück immer unsere CD 

und dadurch geht es viel 
schneller. Außerdem ist mein 

Mann dann immer besser 
drauf. Er fragt jetzt sogar 
selber nach der Musik.

Mutti, du kannst ja 
jedes Lied mitsingen! 

Das hätt ich jetzt 
nicht gedacht.

Ich freu mich, wenn meine 
Tochter und Enkeltochter da 

sind und wir machen die Musik 
an und tanzen. Da kommt 

wieder Leben ins Haus!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

studie-homeside.fas@fhws.de

www.fhws.de/homeside

www.homesidestudy.eu

Foto: Colourbox.de

http://www.fhws.de/homeside
http://www.homesidestudy.eu/

